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Unlaub in
den $tadt
Wien und seine
Umgebung bieten auch
zur Sommerszeit
wunderschöne Plätze.
Zwei Bücher helfen
auf die Spur.

Manche(r) muss im Sommer in
der Stadt bleitren. Dass es hier
schön€ urd erholsame Plätze
gibt, vermitteln zwei neue
wien-Bücher,,,Ganze Wochen
kann man in Wien damit v€r-
bringen, von Innenhof zu In-
nenhof zr! scblendem",
schrcibt Barbara Stemlhal. Die
Autorin und der Fotogaf Carlos
de Mello füülren unter dem Titel
,,Romantisches Vrtien" (Pichler
Vedag) von der Innenstadt bis
in die Randbeztuke an ,,\,rr-
schwiegene Orte" und ,,ver-
träumte winkel" .

Ein Geheimtipp fnir Liebha-
ber kunstvoll gefomter
Scbmiedeeisen ist der Renais-
sancehof in der Bäckersüaße 7:
,,Die Omamente des ersten
Stocks stammen aus der Samm-
lung des Biedermei€mal€rs

Friedrich Ame ing, der hi€r
wohnte", erklärt Stemthal.

Nur ein paar Gassen weiter
liegt einer der vielleicht schöns-
ten Kirchenplätze wiens, der
Franziskanerplatz: ,,MaßvoI
lautet das Gebot füLr die Bauten
der Bettelorden.Wie schön und
ausgewogen dieses Maßvoll ist,
bewEist die Fassade des Fran-
ziskanelklosters. Mit den tondi,
den grauen krcisrunden Fel-
dem, in die frither Heiligenbil-
der eingelassen waren, schließt
sie direkt an italienische Bauge-
pflogenheiten an und verleiht
dem Platz mediterranes Flair",
schildert Stemthal. Wozu dann
noch in den Süden fahren ...?

Auch ftir Leute, die es ins Grü-
ne und weite zieht, bietet der
Band Änregungen: Eine lr'fan-
derung durch dieWeinberge im

und
mehrere
Stadtge-
,,Heiden,

undMuslime".
Amalthea-Ve ag

Stadüüh-
fär kluge l€ute. 52

erschienen. Das
lädt dazu ei& Altbe-

neu zu entdecken, sei-
die l^'iener Kaffeehäuser

die historischen Friedhöfe
Stadt, unter denen der Bie-

von St. Marx
als einer der romantischsten
gilt. An besonde$ heißen Ta-
gen empfiehlt Änna Ehdich ei-
nen Ausflug in den Pötzleins-
dorfer Schlosspark sowie einen
Spazieryang ,,durch den schat-
tigen Wald auf den Schafberg
und zum schönsten Freibad
von wien, dem Schalbergbad,
von wo aus man ganzwien von
oben sshenkann."

Asathe Gansterer

Nordwesten Wiens oder
Boorsfahn auf dem
im Pmter gelegenen

Seit40lahrcn
lich Wiener und
cher durch die
stadt und
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auf
Llch-

tung lm
Wlener
Praten

,,Erquickung" an heißen Tagen

Wer ,,schwerc Insten zu tragen
hat" (Mr I 1, 2B), kann Ruheund
angenehme Kühle in Wiens
Kirchen filrden.

Als besonders kühlende Kir-
che zur heißen Sommerszeit gilt
die Wiener Michaelerkirche.
Auch der erlrischend tempe-
riefie Innenraum der nahe gele-
genen Augustinerkirche, ehe-
malige kaise iche urd königli-
che Hofofar*irche, lädt zum
Bleiben ein.

Karlskirche und Stephans-
dom gelten als etwas,,wärmer".
Wem es aber z. B. im Stephans-
dom zu heiß ist, der kann in den
I(atakomben des Domes bei ca.

Historikerin
Bücher zur
schichte,
Chdsten,
Nun ist
Ehdichs

Der Renalssance-lnnenhofin der Bäakerstraß€ ? bletet
den Wänden Kunstvolles aus Echmledeelsen.

aEhr-
Besu-
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Atemholen in Kinchen
l0 Grad KüIlung finden - erfri-
schend nach den im Sommer
oft üopischen Tempemtuen
auf dem Stephansplatz. aglkap

Sommertheater am Pfarrplatz
Im Beethoven Saal der Pfarre
Heiligenstadt (PfaEplatz 3,
tlgowien) gelangt am 28. tu-
li 2011. 19.30ltbr. dasThea-
tersttick,,Fitrf Frduen und
ein Mord. Ein viktoriarrischer

I(riminalfall" nach einer
Nor€lle von Gladys Hepple-
worth zur Erstaufüihnng.
Weitere Termine: 29.7.. 24.-
26. 8. r.rnd I5.-17.9. Infos:
wwwunsertheater.at

Ktlhl: Die
Mlchae-
lerklrche
In Wlen.
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